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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke. n

Nr. 204. Halle, Mittwoch den 2. September 1835. n
S S nDeutſchland. dert worden, erſt am 31. Auguſt im Unterhauſe wird 8

beginnen können.
Berlin, d. 81. Auguſt. Se. Königliche Hoheit Die Madrider Regierung hat mit der engliſchen

der Prinz Friedrich iſt nach Liegnitz abgereiſt. einen Kontrakt über die Lieferung einiger Feldſtucke
Leipzig, d. 27. Auguſt. Geſtern Abend um aus dem Königl. Arſenal zu Woolwich abgeſchloſſen. n

104 Uhr reiſte Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht Dieſe Stücke ſind vollkommen fertig ausgeruſtet, ſo m
von Preußen hier durch. Hochſtderſelbe kam von daß ſie gleich nach ihrer Ausſchiffung im Felde ge- n
Deventer und ging ſogleich weiter über Dresden nach braucht werden können.

Fiſchbach. SWien, d. 22. Auguſt. Seit einigen Tagen ſind panien.
die Amtsblatter der Wiener Hof Zeitung mit Kaiſer Barcellona, d. 14. Auguſt. Eine Bekannt-
lichen Patenten, welche auf längſt vorbereitete Ge machung der Junta fordert die wohlhabenden Familien,
ſetzes- Vorſchläge eines neuen bürgerlichen Geſetzbuches welche keine Freiwilligen ſtellen auf, in eine offent
baſirt ſind angefullt. Man erſtaunt überhaupt uüber liche Kaſſe die zur Equipirung und zum Unterhalt ei-
die Menge der Erledigungen, welche der Kaiſer Fer- nes oder mehrerer Mann des Miquelet- Korps oder
dinand in ſo kurzer Zeit ſeiner Regierung erlaäßt. Kein der aktiven Miliz nöthige Summe zu zahlen. Die
Zweig der Staats Verwaltung bleibt vor dem andern Junta hat ein an alle Katalanen gerichtetes Manifeſt
zuruck, und alle Praſidien eilen, ſich an Wetteifer zu drucken laſſen, worin ſie den Einwohnern der Provinz
übertreffen. Am 26 d. M. geht Se. Kaiſerl. Hoheit die Grunde auseinanderſetzt, welche die Bewohner von
der Erzherzog Johann uüber Joſephſtadt und Thereſien Barcellona beſtimmt hätten, ſich von einer unfaähigen
ſtadt nach Schleſien ab, um ſich von dort nach Kaliſch oder meineidigen Autorität zu befreien, um die Ret- t
zu begeben. Am 28. folgt Se. Kaiſerl. Hoheit der tung des Vaterlandes zu ſichern. Dieſes Aktenſtück n
Erzherzog Franz Karl der mit ſeinem Oheim an der zahlt die allgemeinen abzuſchaffenden Mißbrauche und
Gränze Schleſiens zuſammentrifft. Beide ſetzen von die beſonderen Mißbraäuche auf, wovon die Provinz
dort die Reiſe gemeinſchaftlich zuerſt in das preußiſche Katalonien zu leiden habe; ſie ſtellt zugleich die zu
Lager fort. Auch der Feldmarſchall Lieutenant fordernden Verbeſſerungen dar endlich fordert ſie alle
Graf Nugent hat Erlaubniß erhalten, ſich ins Lager Katalanen auf, die Barcelloneſer zu unterſtutzen,
von Kaliſch zu begeben. und ſchließt mit den Worten „Wachſamkeit, Klug-

eit und Kraft!“Großbritannien und Jrland. Sieben Bataillons Karliſten ſind am 15. Auguſt
London, d. 24. Auguſt. Das Oberbaus hat zu Huesca eingerückt. Der Generalkapitain von

ſich, zur Berathung über die iriſche Kirchenbill, in ein Aragonien marſchirt gegen ſie. Am 20. kamen 4000
Komité gebildet. Der Herzog von Cumberland er Mann von Cordova's Armee zu Yerba an. Die Mi-
klärte ſich gegen das Prinzip der Bill. lizen ſammeln ſich von allen Seiten man ſagt, die
Man erwartet, daß die Diskuſſion über die eng Karliſten würden bald von 12 bis 15,000 Mann um-

liſche Munizipal-Bill, wie ſie von den Lords veran ringt ſein. Die Corvette „Emulation“ iſt nach dem



Hafen von Tarragona abgeſchickt worden, um daſelbſt
zur Verfügung des franzöſiſchen Vicekonſuls zu ſein.
Die Fregatte „Victoire“ iſt von Roſas nach Barcel-
lona geſegelt, wo ſie mit der „Perle“ im Hafen liegt.
Am 13. und 14. Auguſt fanden viele Verhaftungen zu
Barcellona ſtatt.

Nach dem „Vapor“ vom 17. Auguſt hat Toreno
Namens der Königin unterm 11. eine ſehr unbeſtimmte
Antwort auf die Petition der Junta von Barcellona
gegeben.

Die „Abeja“ vom 18. Auguſt enthält die Verord
nung zur Auflöſung der drei Bataillone Madrider Ur-
banos.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom
23. Auguſt meldet, daß die Generale Evans und Alava
am 22. mit 1500 Mann in St. Sebaſtian angekom-
men ſind.

Türkei,
Trieſt, d. 17. Auguſt. Neuere Nachrichten aus

Skutari beſtätigen die Meldung hinſichtlich des Ge
fechtes bei Aleiſio und geben den Verluſt der großherr-
lichen Truppen bei dieſer Affaire auf 300 Todte und
Verwundete und 400 Gefangene an, wahrend die
Rebellen nur 18 Todte und 80 Verwundete gezählt
haben ſollen. Wichtiger als dieſes Reſultat ſelbſt
waren die Folgen hiervon, indem andere unter dem
Befehl des Rumely-Walleſſy und anderer kleinen
Paſchas anrückende Huülfs Korps ſich auf die Kunde
hiervon weigerten gegen die Rebellen zu fechten, und
ſofort in aller Eile den Ruckzug antraten. Der Ru-
mely-Walleſſy ſandte hierauf abermals einen Kom-
miſſair, nach Skutari, welcher die Bewohner dieſer
Stadt aufforderte, ihre Beſchwerden ſchriftlich zu ver
faſſen, um auf deren Grundlage wegen eines Verglei-
ches zu unterhandeln, welchem Antrage alſobald ent
ſprochen wurde. Die Rebellen ſtellten in dieſer Schrift
hauptſächlich folgende drei Punkte als Hauptbedingun-
gen feſt, namlich 1) lebendige Auslieferung des Hafiz
Paſcha, 2) Demolirung der Citadelle von Skutari
oder Uebergabe derſelben an ſie, wogegen ſie ſich
3) verbindlich erklären, unverzuglich die Waffen nie-
derzulegen, und auf jede billige Forderung der Pforte
einzugehen, ſo lange ſie guten Willen zeige, den Weg
der Billigkeit zu verfolgen und nicht größere Streit-
krafte nach Skutari beordere. Der Kommiſſair des
Rumely-Walleſſy nahm dieſe Schrift in Empfang,
und obgleich er ſich nicht fur bevollmachtigt erklaärte,
darauf unbedingt einzugehen, ſo aäußerte er ſich doch
dahin, daß er an der Möglichkeit und Wahrſchbeinlich
keit, auf dieſe Grundlage eine guütliche Uebereinkunft
zu Stande zu bringen, nicht zweifle, wenn es nur den
Bewohnern Skutaris gefiele, in ſeiner Geſellſchaft
Abgeordnete nach Monaſtir zu ſenden, um perſonlich
mit dem Rumely Walleſſy zu unterhandeln. Auch
dieſer Vorſchlag fand Gehör, und es wurden unver-
weilt zwei Abgeordnete aus den Einwohnern tuürkiſcher
Religion und einer chriſtlichen Konfeſſion nach Mona-
ſtir abgeſchickt. Ob nun der Rumely-Walleſſy wirk-
lich verſöhnliche Geſinnungenhegt, oder ob ſeine Ab

ſicht nur iſt, Zeit zu gewinnen, kann nur die Zukunft
entſcheiden. Die Rebellen ſcheinen kein unbedingtes
Zutrauen zu haben und ihre Operationen gegen die
Citadelle dürften deshalb auch keine Unterbrechung er-
leiden indeſſen werden die Ausſichten für ſie immer
truüber. Der Paſcha vertheidigte die Citadelle aller
Wahrſcheinlichkeit zum Trotz ſchon durch mehr als
zwei Monate, und wie kann man hoffen, daß er jetzt,
nachdem er gewiß die ſichere Nachricht hat, daß kraf
tige Hülfe aus Konſtantinopel unterwegs iſt, an ſei-
ner Sache verzweifle, um ſo weniger, als er weiß,
welches Schickſal ſeiner wartete. Von einer Erſchei-
nung des Blokade- Geſchwaders an der albaneſiſchen
Kuſte melden dieſe Berichte nichts weiter.

Bekanntmachungen.
Nach 9. 10. des Hauſir Regulativs vom 28. April

1824 haben diejenigen Perſonen, welche ein Ge
werbe im Umherziehen fortdauernd betrei-
ben die Erneuerung ihrer Gewerbeſcheine wenigſtens
drei Monate vor Ablauf des Jahres bei der Behörde
ihres Wohnortes nachzuſuchen.

Hiernach werden Diejenigen, welche im Jahre 1836
ein Gewerbe hauſirend betreiben wollen, hiermit veran
laßt, dies in dem Zeitraume vom 10. bis 30. Sept. c.
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu Rathhauſe bei dem
Stadiſekretair Lincke anzuzeigen. Die neuen Hau-
ſicer haben bei ihrer Anmeldunz die erforderlichen Legi
timationen, die bisherigen Gewerbetreibenden aber den
diesjährigen Gewerbdeſchein beizubringen.

Mit Ablaufe des Monats September wird die
Melde- Rolle der Hauſirer geſchloſſen. Alle ſpaätern
Anmeidungen können nur nachträglich und ſammlungs-
weiſe befördert werden, und es liegt dann nicht an uns,
wenn die betreffenden Gewerbetreibenden die Gewerbe-
ſcheine nicht zu Anfange des kommenden Jahres erhal-
ten können.

Die Reiſediener ſind von der Anmeldung nicht
ausgeſchloſſen.

Halle, den 29. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Meilin.

Leihhaus-Auction in Halle.
Am 19. October d. J.,

Nachmittags um 2 Uhr,
und folgende Tage, ſollen in der Wohnung des Pfand-
leihers Herrn Hirſch, No. 212. kieine Steinſtraße
hierſelbſt die ſeit dem 17. October 1831. bis 30. Juni
1834. verfallenen Pfänder gerichtlich verkauft werden,
weshalb die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfander
aufgefordert werden entweder dieſelben zeitig vor dem
Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrundete Einwen
dungen gegen die kontrahirten Schulden haben, ſolche
dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen widrigenfalls
mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, der Pfand-
gläubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueber
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e.

ſchuß aber an hieſige Armenkoſſe abgelieſert und kein
Pfandeigenthümer mit ſpaätern Einwendungen gehort
werden ſoll.

Halle, den 30. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Diejenigen Jnhaber von Branntwein- Brennereien
und Deſtillir-Anſtalten, welche Blaſen- Helme bei dem
unterzeichneten Haupt Amte niedergelegt haben, wer
den hiermit aufgefordert, ſolche ſpäteſtens binnen 4 Wo-
chen zuruckzunehmen.,

Halle, den 29. Auguſt 1835.
Königl. HauptSteuer-Amt.
Edictal-Citation.

Folgende Dokumente:
1) die der Wittwe Stieme, Marie Catharine

geb. Gaul, ſonſt zu Walwitz jetzt zu Dache-
ritz wohnhaft, ertheilte Duplicat Ausfertigung
des zwiſchen derſelben und dem verſtorbenen Halib-
ſpänner Ernſt Chriſtoph Friedrich Hennig
zu Dacheritz, uüber das sub No. 10. des Hypo
thekenbuchs von Walwitz eingetragene Koſſathen-
gut und 14 Hufe Landes, verſchiedene Baum und
Wieſenkabeln und eine Wieſe in Merckewittzer
Flur, welche sub No. 20. im Hypothekenbucde von
Merckewitz eingetragen ſind jetzt der Ehefrau
des Schulzen Henze, Marie Eliſabeth ver-
wittwet geweſenen Hennig geb. Zorn zu Da-
cheritz gehörig, abgeſchloſſenen Kauf Contrakts
de conf. Wettin den 14. März 1820. und Hal-
le den 17. Februar 1821. nebſt annectirten Hypo-
theken- Scheinen des Patrimonial-Kreisgerichts zu
Halle vom 17. Februar 1821. und des Königl.
Landgerichts zu Halle vom 8. Auguſt 1823., uüber
1600 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder, einen lebens-
länglichen Auszug und verſchiedene andere Berechti
gungen der Wittwe Stieme lautend

D die der Wittwe Fehling, Johanne Eliſa-
beth geb. Albrecht zu Halle, von dem Anſpan-
ner Chriſtoph Albrecht zu Lochau ausge-
ſtellte Notariots, Schuld- und Hypothek- Verſchrei-
bung uüber 80 Thlr. Courant vom 7. Marz 1834.
nebſt annectirtem Hypotheken-Scheine vom 19. April
1834. uüber das für jene, durch Ceſſion an den Kauf
mann Johann Friedrich Wilhelm Schul-
ze zu Halle gelangte Forderung verpfaändete Al
brecht'ſche Anſpännergut No. 22. des Hypotheken
buchs von Lochau,

ſind angeblich abhanden gekommen.
Auf Antrag der Intereſſenten werden daher alle die

jenigen, welche an die gedachten Forderungen und die
darüber ausgeſtellten Dokumente als Eigenthumer, Ces-
sionarii, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch
zu machen haben, hierdurch edictaliter geladen, ſich
binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem an unſerer
Gerichtsſtelle hierſelbſt auf

den 10. December 1835,
Vormittags 11 Uhr,

33

3

f anberaumten Termine mit dieſen Anſprüchen zu melden
mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren
etwanigen Anſprüchen an die gedachten Dokumente und
die daraus originirenden Forderungen werden präkludirt
werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt, auch die Amortiſation der Dokumente erfol
gen wird.

Halle, den 15. Auguſt 1835.
Patrimonial- Land Gericht.

Càſar.
Marktanzeige.

Der Markt hierſelbſt wird nicht den 15., ſondern
den 10. September e. gehalten.

Gerbſtedt, den 29. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.

W ſC-=Q aAunAAf3———
Muühlen verkauf.

Die Sachſeſchen Erben beabſichtigen die dicht an
der Stadt Nebra an der Unſtrut belegene Waſſer-
und ſogenannte Schloßmuhle, beſtehend aus: 1) Wohn
haus, 2) Kuh und Pferdeſtall, 3) Schaaf, Schwei
ne- und Holzſtällen, 4) Mahlmuühle mit fünf Mahl
gängen, worin die Dörfer Altenroda, Wippach
und Großwangen zu mahlen gezwungen ſind,
5) Schneidemühle, 6) Oelmühle, 7) Obſt- und Gemü-
ſegarten, 8) Obſtanlage, aus freier Hand an den Meiſt-
bietenden zu verkaufen, und iſt hierzu Termin auf

den 6. Oktober 1835,
Vormittags 10 Uhr,

in der gedachten Muhle angeſetzt, wozu zahlungsfähige
Kaufluſtige, mit dem Bemerken daß ein Theil der
Kaufgelder ſtehen bleiben kann, hiermit eingeladen
werden.

Nebra, den 2. Auguſt 1835.
Jm Auftrag der Erben

der Juſtiz-Commiſſar Buchholz.
Alle, die Bücher aus der Bibliothek des hieſigen

pädagogiſchen Seminars geliehen haben, werden hier-
durch eben ſo dringend als ergebenſt erſucht, dieſelben
in der erſten Woche des Septembers an mich zurückzu
ſchicken.

Halle, am 28. Auguſt 1835.
H. Niemeyer.

Zur Beaufſichtigung eines nicht unbedeutenden
Jagd Reviers wird ein Mann geſucht der, gleichviel
ob gelernter Jager oder nicht, ſeine Brauchbarkeit fur
dieſen Dienſt nachzuweiſen vermag. Näheres Halte,
Leipziger Straße No. 295.

Den geehrteſten Kunſtfreundinnen, welche ihre
gutige Theilnahme zur Ausführung des bevorſtehenden
Muſikfeſtes zuzuſagen die Gewogenheit hatten, zeige
ich ergebenſt an, daß die nächſte Geſangprobe Sonn
abend den 5. September Statt finden wird, wogegen
die auf heute angeſetzte Geſangprobe ausällt.

Nau e.
Bei dem Sattler Feldmann am großen Berlin

ſteht eine in vier Federn hängende ganz verdeckte Chaiſe
veränderungshalber billig zu verkaufen.



Kunftigen Sonntag als den 6. September ladet
zur Theimahme an meinem veranſtaiteten Gänſeſchießen
und Tanzmuſik ergebenſt ein

Trebnitz, den 1. September 1835.
der Gaſtwirth W. Kurz.

Eine Frau von geſetzten Jahren die gut nahen,
waſchen und plätten kann, auch mit Kindern gut um-
zugehen weiß, wunſcht in einer Wirthſchaft in der
Stadt oder auf dem Lande ein Unterkommen; dieſelbe
ſieht mehr auf gute Behandlung als auf Lohn. Das
Nähere iſt zu erfragen auf dem alten Markt No, 546.
eine Treppe hoch.

Sonntag als den 6. September ſoll bei mir ein
Wurſtfeſt mit Muſik gehalten werden wozu ergebenſt
einladet

Neutz, im Auguſt 1835.
F. Gotſch.

Das Haus No. 780. auf dem Trodel hierſelbſt,
mit s Stuben, Kammern, Bodenkammern, Waſchhaus, Keller, Hofraum, alles im beſten Stande, ſoll
aus freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft

in No. 1517. vor dem obern Steinthore beim Sattler-
meiſter Löffler.

Wittwe Tretrop.

Zahnärztliche Anzeige.
Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich Mittwoch

und Donnerstag den 2. u. 3. d. M. im Gaſthofe zum
goldnen Ringe anweſend bin und daſelbſt in den be
nannten Tagen zu ſprechen ſein werde.

Halle, den 1. September 18365.
Reupſch,

praktiſcher Zahnarzt aus Erfurt.

Ein völlig ſeparirtes Freigut mit ganz neuen Wohn
und Wirthſchafts-Gebäaääuden, 200 Morg, ſehr tragbaren
Acker, 4 Morgen Wieſen und einem bedeutenden Theil
Holz ſoll mit der vollen Ernte und einem ganz voll
ſtändigen Jnventarium nebſt Schiff und Geſchirr fur den
Preis von 4300 Thlr. ſchleunigſt verkauft werden 23800
Thlr. können ſicher darauf ſtehen bleiben. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Oekonom Kloß in Halle auf dem
Neumarkt.
Gute Kochervſen ſind zu haben Scheffel, Viertel
und Metzenweiſe bei dem

Halle, den 31. Auguſt 1835.
Oekonom Richter,

Von zwei 2zſjahrigen ſchwarzbunten und geſunden
Bullen ſtehet einer zum Verkauf.

Brachwitz, den 1. September 1835.
B. Schmidt.

S rlehn, Geld Cours.
Berlin, Cour. e Pr. Cour.d 31 Aug. 155. e Br. G. e Br. G.

t. Schuldſch. 4 II 100 ſpr. Pfanddr. 5e Eagt. Ob. 304 994 983 Pomm. Pfandbr. 41054
Pr-Sch. d. Seeh. c 59 59 Kur u. Nm. do. 41025 101
Km. Ob. m. l. C. 101 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do o. rüchſt. E. d. Km. 883
Berl. Stadt-Ob, 4 10l 1014 do. do. d. Nm. 84
Königsd. do. FZinsſch. d. Km. 854
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 853
Danz. do. in Th. 41 Gold al marco 2164 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 (1102z Neue Duk. 1831
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 103 1024 Friedrichsd'or 134 133

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 1. September.

Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.,

Roggen 255 227 6Gerſte 53 22 6Hafer 20 21 35Stroh, 4 Thlr.
Nordhauſen, d. 29. Auguſt.

Weizen 1 thl. 10ſgr. pf. p 1 thl. 21 ſgr. pf-

Roggen 228 2Gerſte 226 5Hafer 21 i 26 2 9Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl 15 thlr.Magdeburg, d. 29. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Gerſte
Hafer

Weizen 27 298 thl. 17 183 thl.
Roggen 21 2244

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 80. Auguſt 60 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Conſiſt.-Aſſeſſ. Leopold m.
Fam. a. Hannover. Hr. Juſtizr. Gottſchalk m
Fam. a. Bernburg. Hr. Kaufm. Siebert a.
Quedlinburg.

Stadt Zurch: Frau Reg. Räthin Haupt u. Frau
Bau Jnſp. Hencke a. Merſeburg. Dem. Haupt
a. Quedlinburg. Frau Gröfin v. Witzleben u.
Hr. Kammerjunker Baron v. Witzleben a. Olden-
burg. Hr. Kaufm. Bernhardt a. Magdeburg.J de Kaufm. Krieg a. Zeitz.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder m. Fam. a.
Merſeburg. Hr. Handlungsdiener Brock a.
Poſen. Hr. Rentier Schmidt a. Magdeburg.

Goldenen Lööwen: Hr. O. L. G. Rath Heßner a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Freiburg a. Nord-
hauſen. Hr. Kaufm. Muüller a. Duſſeldorf.
Hr. Kaufm. Bauer a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Kohlt a. Bremen. Hr. Dr. Franckenhoff a.
Munchen. Hr. Kaufm. Dietrich a. Duſſel
dorf. Hr. Gaſtgeber Heinze o. Königsberg.

Schwarzen Bär: Hr. Weißgerbermeiſter Walther
u. Hr. Pergamentmacher Kneter a. Berlin.

Neueſte Nachrichten.
London, d. 25. Auguſt. Die Lords haben einen

entſcheidenden Schritt gethan. Geſtern Abend kam
die iriſche Kirchenbill im Komite zur Berathung. Die
Appropriationsklauſel wurde mit 138
Stimmen gegen 41 verworfen.
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